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Rote-Hand-Brief zu Ondansetron: Erhöhtes Risiko orofazialer
Fehlbildungen bei der Anwendung im ersten Trimenon der
Schwangerschaft
Die Zulassungsinhaber von ondansetronhaltigen Arzneimitteln informieren in Abstimmung mit dem
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) über neue Erkenntnisse im
Zusammenhang mit der Anwendung von Ondansetron während der Schwangerschaft. Es wird
vermutet, dass Ondansetron orofaziale Fehlbildungen verursacht, wenn es im ersten Trimenon der
Schwangerschaft verabreicht wird.
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